Bürger Nauff⸗und Handel 
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Viel Ehr und Tugendreichen 


Grana labra! 


Des Weyland Ehren ⸗Wohlgeachten 


org Wehlhaars / 
Buͤrger Kauff⸗ und Handels⸗Mann s 
Hiuterlaſſenen Frau Ehe ⸗Liebſten 

Seinen Wochzeit⸗ Dag hielte / 


Anno 1723. den 7. Februari 
Wolte feine Kindliche Pflicht mit einem hertzlichen Wunſch 
beobachten 


Jacob Behlhaar. Me 
` و و‎ SMS SUS SURE KE Sr RS REINAS ieee 
| | | baut wie der Himmelfan vor feine Kinder ſorgen / : 
AAA ee Und die er heut betrübt erfreut er an dem Morgen 
A ß ASA Scharme Weiſe kan hierinn ein Beyſpiel ſeyn 


A 


% DenBoct nad Unglück hat / eravickt mit ſeinem Schein. 
Die Mutter nahm zuerſt uns G Ott aus dieſem Lehen / 
Doch den Berlut hat Er uns wieder bald gegeben / 
Durch dieſe / welcher Lieb und groſſe Treu wir ſehn 
Und ihr recht Mutter⸗Hertz mit allem Recht erhoͤnn. 
Heut wil der Himmel auch auffs neue an uns dencken / 
Und uns an dieſem Tag auch einen Vater ſchencken 
Der uns mit feiner Lieb / der uns mit wahrer Treu 
Bey unſerm Aufferziehn doch ſtets gewogen fev. 
Und weil wir denn anietzt auch unſern Vater kennen 
Den G Ott uns bevden hat fo gnaͤdig wollen goͤnnen / 
So nehm Er uns denn auch zu ſein en Kin dern an / 
Und bleibe uns mit Lieb auch ferner zugethan. 
4 Der Aufferziehung Muͤh wird (Ott fiton ſelbſt belohnen 
| Der ſonſten reichlich lohnt / die fo auff Erden wohnen / 
oe Der armen Weiſen Rade wil in der Ewigkeit 
Erſetzen was Sie thun an uns in dieſer Zeit, 
Jetzt aber ſchicke ich zu meinem GOtt diß Bitten 
Euch Eltern wolle G Ott doch gnaͤdiglich behuͤten. 
Begluͤckt ſey Euer Thun beglückt fen Euer Stand / 
5 Lind euer gantzes Hauß bedecke G Ottes Band, 
— — — dis Johann Nicolai / E. $: E. Bales nad des Gymnafi Buchdrucker. 
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